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Jugendkriminalität ist in Deutschland ein viel diskutiertes und immer wieder‐

kehrendes Thema. Vor allem mediale Präsenz, aber auch zahlreiche Studien, 

Bücher oder Beiträge von Kriminologen, Psychologen und anderen Experten 

machen deutlich, wie bei dieser Materie immer wieder kontroverse Ansichten 

aufeinander  treffen,  ohne  eine  allgemein  gültige  Lösung  zu  finden.  Daher 

wurde  diese  Thematik  auch  zum  Gegenstand  unserer  Diplomarbeit.  Es  ist 

aber nicht nur eine Arbeit, welche alte Theorien wieder aufwärmt, sondern 

bestehende  Sanktionsmöglichkeiten  im  Hinblick  auf  ihre Wirkungen  durch 

eigene  empirische  Forschungen mit  neuen Ansätzen  darstellt  und  Lösungs‐

möglichkeiten erarbeitet. 
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Vorwort 
 
Jugendkriminalität ist in Deutschland ein viel diskutiertes und immer 
wiederkehrendes Thema. Vor allem mediale Präsenz, aber auch zahlreiche 
Studien, Bücher oder Beiträge von Kriminologen, Psychologen und 
anderen Experten machen deutlich, wie bei dieser Materie immer wieder 
kontroverse Ansichten aufeinander treffen, ohne eine allgemein gültige 
Lösung zu finden. Daher wurde diese Thematik auch zum Gegenstand 
unserer Diplomarbeit. Es ist aber nicht nur eine Arbeit, welche alte 
Theorien wieder aufwärmt, sondern bestehende Sanktionsmöglichkeiten 
im Hinblick auf ihre Wirkungen durch eigene empirische Forschungen mit 
neuen Ansätzen darstellt und Lösungsmöglichkeiten erarbeitet. Dabei ist 
zu beachten, dass die medialen und wissenschaftlichen Anregungen sich 
zwischen der Anfertigung der Arbeit bis hin zur Drucklegung verändert 
bzw. aktualisiert haben. Das Interesse an diesem Thema ist aber weiterhin 
ungebrochen. 
 
Beispielsweise wurde vor allem in den Medien im November 2014 ein 
weiterer Fall beleuchtet – der Fall Tuğçe (Vgl. www.n-tv.de/panorama/Sie-
wollte-helfen-und-musste-sterben-article14875511.html). Durch einen  
18-jährigen Tatverdächtigen wurde sie geschlagen, infolgedessen sie 
stürzte und an den Folgen verstarb. Der Fall erregte in der Öffentlichkeit 
ähnlich großes Aufsehen und Diskussionsstoff wie der in unserer 
Diplomarbeit dargestellte Fall „Jonny K.“. 
 
Nach Abschluss unserer Arbeit sind zudem weitere wissenschaftliche 
Beiträge zu dieser Thematik veröffentlicht worden. So beschäftigt sich eine 
online publizierte Beitragsreihe, veröffentlicht im März 2014 von  
Klaus-Peter Dahle und Dieter Dölling, mit der Analyse von 
Erscheinungsformen und Ursachen von Jugendkriminalität sowie deren 
Reaktionen, auch besonders im Hinblick auf individuelle Behandlungen 
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(im Springer Verlag, Vgl. www.link.springer.com/article/10.1007%2 
Fs11757-014-0269-0). In diesen Beiträgen wird aber weiterhin deutlich, 
dass auch neuere Faktoren mit in die Untersuchungen einbezogen werden, 
nicht zuletzt aus gesellschaftlichen Veränderungen resultierend. So wird in 
dieser Studie beispielsweise der Migrationshintergrund bei der 
Untersuchung von jungen Gewaltstraftätern mit berücksichtigt. Ebenfalls 
wird in der Beitragsreihe darauf hingewiesen, dass Jugendkriminalität 
statistisch gesehen leicht zurückgegangen ist.  
 
Neue Ansätze bzw. Denkweisen im Hinblick auf die Sanktionierung 
straffällig gewordener Jugendlicher werden von dem gerade erwähnten 
Dieter Dölling auch in dem von ihm herausgegebenen Buch 
„Jugendkriminalität – Prävention und Reaktion“ (veröffentlicht im DVJJ 
2015) in Form von verschiedenen Expertenbeiträgen betrachtet. Hierbei 
werden der Erfolg bestehender Sanktionsmöglichkeiten sowie neuer 
Projekte beleuchtet.  
 
Zudem wird der von Dölling angesprochene, statistisch leichte Rückgang 
von Jugendkriminalität auch an einem Lagebild 2014 zur Jugend-
kriminalität und Jugendgefährdung, veröffentlicht durch das Landes-
kriminalamt der Polizei in Nordrhein-Westfalen, deutlich. Dabei wird u.a. 
dieser Rückgang anhand unterschiedlicher Deliktsbereiche (wie z. B. 
Raub-, Diebstahls- und Körperverletzungsdelikte) aufgezeigt; im 
Gegenzug werden aber auch neue jugendspezifische Erscheinungsformen 
genannt. Dazu zählen das Cybermobbing und Straftaten im 
Zusammenhang mit Islamismus bzw. Islamfeindlichkeit. Natürlich werden 
diese neuen Erscheinungsformen auch medial thematisiert und genutzt, 
sodass der Jugendkriminalität trotz des leicht zu verzeichnenden 
Rückgangs weiterhin große Aufmerksamkeit zukommt. 
 
Bei den genannten Veröffentlichungen handelt es sich um eine von uns 
getroffene Auswahl, welche nicht abschließend ist, sondern vielmehr 
aufzeigen soll, dass es im Bereich der Jugendkriminalität stetig zu neuen 
Erkenntnissen und Erscheinungsformen kommt, welche in unserer 
Diplomarbeit aufgrund der stetig andauernden Veränderungen nicht näher 
und abschließend beleuchtet werden können.  
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An dieser Stelle möchten wir uns zudem bei Prof. Dr. Karlhans Liebl 
bedanken, der uns bei unserer Arbeit stets mit fachlichem Rat unterstützt 
hat, aber dennoch viel Spielraum für eigene Ideen ließ.  
 
Weiterhin möchten wir uns bei allen in unserer Diplomarbeit genannten 
Experten sowie bei der Jugendstrafvollzugsanstalt Regis-Breitingen, der 
Justizvollzugsanstalt Chemnitz, der Jugendhilfe im Strafverfahren 
Chemnitz und bei dem Sozialen Dienst der Justiz am Landgericht 
Chemnitz bedanken, die uns einen Einblick in ihre Einrichtungen gewährt 
haben und ohne die unsere Forschung nicht möglich gewesen wäre.  
 
 
Annabel Windisch & Melissa Otto  
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